
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Bach südlich Parper Tannen

glazifluviatiler Sand in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Diekhof

Laage, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Hainsternmieren-Brennessel-Erlenwald, Brennessel-Erlen-Eschenwald, Bingelkraut-Erlenwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald,
bingelkrautreicher Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, himbeerreicher Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Schaumkraut-Erlenquellwald, s.u.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

BG L XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08817

X X

Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald, Bingelkraut-Erlenwald, Bingelkraut-Erlen-Eschenwald, Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald, 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Grauerlenwald, Brennessel-Erlenwald, Berlenflur
VE<1%: Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht (VRQ), Sickerquelle (FQS), Graben (FGN)

Naturnaher Lauf des Korleputer Baches, mit geschwungenem bis gekrümmtem Verlauf, gemächlich bis schnell fließendem Wasser und 
meist sandig-kiesigem Substrat. Nur an wenigen Stellen Schotter und Steine. Oft Berlenflur im Wasser ausgebildet. Zufluß mehrerer kleiner 
Quell-Rinnsale an beiden Ufern. Ufer beidseits des Baches vollständig bewaldet, meist leicht ansteigend. Mosaik verschiedener Erlen- und 
Eschenwaldtypen die meist fließend ineinander übergehen. Am Südufer häufig Grauerle vorherrschend. Oft quellig mit Bitterem 
Schaumkraut, Milzkraut und Gemeinem Rispengras in der Krautschicht. Stellenweise mit Schilf und Brennessel. Verzahnung auf sehr 
feuchten bis feuchten Standorten mit Erlenbruchwald, in dem Sumpfsegge dominiert, z.T. mit viel Himbeere. Vereinzelt kommt Sumpfpippau 
vor. Auf einer kleinen Fläche ist Frauenfarn vorherrschend. Ebenfalls enge Verzahnung mit Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, in dem häufig 
Bingelkraut und Himbeere vertreten sind und der zum Eschen-Mischwald überleitet. Am Nordufer kleinflächig Erlen-Birkenbestand mit sehr 
viel Eschen-Aufwuchs. Am Südufer stellenweise in der Krautschicht neben Sumpfsegge auch Sumpfreitgras stark vertreten. Die 
Eschenmischwälder, die oft neben dem Hainsternmieren-Brennessel-Erlenwald uferbegleitend vorkommen, sind geprägt von Bingelkraut, 
Giersch, Brennessel, Hainsternmiere und Himbeere. Sie stocken auf lehmigen bis anmoorigen, feuchten Standorten. Stellenweise ist auch 
Schilf vertreten. Meist ist in der Strauchschicht neben der Esche Frühblühende Traubenkirsche zu finden. Am Nordufer wächst auf einer 
kleinen Lichtung auf sehr feuchtem, antorfigem Standort ein Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht. An der Nordgrenze des Biotops, in leichter 
Hanglage, kommt an einer Stelle auf feuchtem Standort ein Pestwurzbestand vor. Hier sind außerdem Milzkraut und Kriechender Hahnenfuß 
vertreten. Hin und wieder sind kleine Quergräben vorhanden, die der Entwässerung dienen. Am Südrand des Biotops verläuft ein 
ausgetrockneter, alter Fanggraben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g
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k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

g

Exposition
k    g
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NO

O
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S

SW

W

NW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis Stellaria nemorum

Fraxinus excelsior Cardamine amara Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Mercurialis perennis Phragmites australis Poa trivialis Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Betula pubescens Corylus avellana Euonymus europaeus Humulus lupulus
Padus avium Quercus robur Ribes nigrum Rubus idaeus
Ulmus laevis Viburnum opulus Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina
Berula erecta Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Chrysosplenium alternifolium Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium palustre
Geum rivale Geum urbanum Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora
Lemna minor Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Oxalis acetosella
Paris quadrifolia Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper Ranunculus flammula
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scrophularia umbrosa Stellaria holostea


